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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TG Würzburg Heidingsfeld 1861 II : TV Etwashausen III 
Mittwoch, 09.11.2022, 20:15 Uhr

Lang tütet den Sieg für die TG Würzburg Heidingsfeld 1861 II 
ein

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) traf die TG Würzburg
Heidingsfeld 1861 II am Mittwoch, den 09. November im 6. Saisonspiel auf den TV Etwashausen III.
Die Gastgeber behielten bei ihrem 10:0-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr
sicher. Das Satzverhältnis von 30:2 zeigt, wie klar es letztlich war.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Alsheimer / Bäcker waren im Doppel gegen Bibak / Hegedüs nicht zu stoppen
und gewannen recht klar mit 3:0. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Ma / Lang
Sendner / Röder in fünf Sätzen. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nach den ersten Spielen gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den
Tisch. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Alexander Alsheimer nachfolgend gegen
Christian Röder. Auf dem falschen Fuß erwischte Xiao Cheng Ma seinen Gegner Markus Sendner
beim überzeugenden 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Beachtenswert war bei diesem Spiel,
dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Anschließend ging das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 4:0 an den Tisch. Eher wenig Gegenwehr bekam Hannes Bäcker beim 3:0
von Zoltan Hegedüs. Das war ein souveräner Sieg. Christopher Lang gelang es, Andreas Bibak im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft
an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler der TG Würzburg Heidingsfeld 1861 II und des TV
Etwashausen III. Nicht einen Satzgewinn überließ Alexander Alsheimer seinem Gegner Markus
Sendner beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Xiao
Cheng Ma gewann sein Spiel gegen Christian Röder anhand der TTR-Werte eher überraschend
sicher in drei Sätzen, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Genügend spielerische
Mittel hatte anschließend Hannes Bäcker letztlich an der Hand, um sich gegen Andreas Bibak
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel
zeigte folgendes Ergebnis: TG Würzburg Heidingsfeld 1861 II 9 Punkte, TV Etwashausen III 0
Punkte. Wenig Chancen ließ Christopher Lang beim 3:0 seinem Gegner Zoltan Hegedüs. Mit diesem
letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diesen Sieg hat die TG Würzburg Heidingsfeld 1861 II in der Saison nun 5 Saison-Siege, eine
Niederlage bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 25.11.2022
gegen den TV Ochsenfurt 1862 bevor. Für den TV Etwashausen III steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TSV Uettingen am 14.11.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 7:3 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TG Würzburg Heidingsfeld 1861 II

Doppel: Alsheimer / Bäcker 1:0, Ma / Lang 1:0 
Einzel: A. Alsheimer 2:0, X. Ma 2:0, H. Bäcker 2:0, C. Lang 2:0 

 TV Etwashausen III
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Doppel: Bibak / Hegedüs 0:1, Sendner / Röder 0:1 
Einzel: M. Sendner 0:2, C. Röder 0:2, A. Bibak 0:2, Z. Hegedüs 0:2


